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aller technifdjen 'Hilfsmittel bereits um 60 cm gehoben,
of)rie bafj irgenb eine ©rfd)ütterung oorgelommen märe.

3ft ber Saljnhof hod) genug gehoben, fo roevben unter
if)ttt Sailen befeftigt. Son bem freigelegten gunbament
ju bem neuen, 25 äReter entfernten, führen 14 Schienen»
geleife. 2luf biefe follen bann äßaljen gelegt werben,
unb auf biefen Sßal^en foil ber Sahnhof an feinen
neuen Sefiimmung§ort gerollt werben. ®ic?fe Söanberung
beS Sahnïjofeê îoftet genau fo oiel, wie ein Neubau
geloftet hätte, aber man fjat ben Sorted, bafi man jwei
Qa^re art ßeit gewinnt.

Citeraiur.
Sine Uiidjtige Dtenfjeit für bic Srijreiuetfyctt ift „llufer

Sdjreiucrljaiibrucrï", ein jeitmäffigeS Sorlagenroert', ba§

wegen feiner pralttfd)en Sorsüge, ber Schönheit unb
©jaltfjeit ber Entwürfe, ber Klarheit unb tleherfichtlid)»
îeit ber Sßerlseichnungen (Details iit natürlicher ©röfje),
beS leid)toerftänblid; unb fad)lid) erläuternben $ejte§,
enblid) wegen feiner trefflichen SluSftattung bei billigem
greife befte ©mpfehlung oerbient. SRobern in gutem
Sinne, einfach, leictjt ausführbar, babei gefällig unb an»

fprechenb, werben biefe ©ntwürfe oon S0Röbel= itttb Sau»
fäjreinereien aller 2lrt nicht nur bem SRöbelfabritanten,
bem Zeichner, bem Fachlehrer witlfommen fein, fonbern
namentlich auch jcbcm Schreiner, felbft bem im Zeichnen
oietleidjt weniger geübten. ©itt foldjeS ber Uleitjeit gans
entfprechenbeS SOßerl mit leicht ausführbaren Süssen
unb ®etails l'omntt auch febein Kteinmeifter, ber nur
über einfache Hilfsmittel in feiner SBerlftatt oerfügt, fetjv

ju flatten. SRan merit e§ jebent Slatt mit Sefriebigung
an, baff eS oon praftifch tätigen Kunftgewerblern (3lb.
Stetter unb 5Rob. Süseler) enlworfen ift, bie bei jebem
einjetnen ©tüd ben tatfäd)lid)en gtuecl ber Sttöbel» unb
Sauarbeiten genau berüclfichtigen, bie auch bie ©renken
ber fchreinerifchett SeiftungSfähigleit ficher beurteilen unb
bie eS oerfte|en, ba§ H<ü? materialgerecht s« befjanbelit.
„llnfer Schreinerhaubwerl" erfcheint im Serlage oon
©reiner & Sfeiffer in Stuttgart unb wirb oon bem
Seiter beS belannteu fÇacE)btatte§ „®er fübbeutfdfie Sftöbel»
unb Saufchreiner", Seonh- herau§gege&en, ber
bie SBünfche ber Schreinerlreife nach toirtlic^ brauch»
baren neuen Sorlagen sur ©enüge leimt. @§ ift su
hoffen, baff biefeS fdjöne SOßerl bie gleiche Serbreitung
unb Seliebtheit in ber Fachwelt finben rnödjte, wie ber
„Sübb. 2Röbel» unb Saitfchreiner", ber burdj feinen
gebiegenen Sept unb feine oieten guten geichnungen fich
al§ praltifdjel H^f^^tttel bei oieien $aufenben Sdjrei»
nern als nütjlict) erweift. ®er Serlag oetfrf;ict't auf
SOßunfd) iHuftrierte fßrofpefte loftenloS, Lieferung 1 sur
Anficht.

Samiße gtanttuariutt, „HiutntelSfnnbe für baS Soll".
®eutfdje Searbeitung oon SChulbireltor @b. Salftger
in Sern. Sorwort oon SunbeSrat ®r. @. Srenner.
fReid) iHuftriert oott @b. Sieler, 91 Kiener, @. oait
SRupben. 15 monatliche Sieferungen, ©ubflriptionê»
preis Fr-* 1-25; für SRid)t»©ub§lribenten Fr- 2.—.
Serlag F- 3ahu, Seuenburg.
„©in fchöneS Surf) !" wirb jeber mit Staunen an§=

rufen, wenn er bie beutfdje Slulgabe oon Flammarion?
„ HimmelSluttbe für baS Soll", beforgt oom
bernifchen SChulbireltor @b. Salftger, in bie Hünbe be=

lommt. S)ie prachtoollen farbigen Flluftrationen,
wie fie nur ber au J^efuchteteften Sechnil geraten lonnten,
werben ihm suerft in bie àugen fallen"; fo „bie SOßelt

mit s'uei Sonnen", ober „Jupiter oon einem feiner
SRonbe auS gefehen". ®antt aber, neugierig gemacht
auch burch bie oieien anbertt ïeptbilber, wirb er bent
Sj n h a 11 narf)forfrf)en, wirb mehr uitb mehr lefen unb
ben ©elehrten bewunbern, ber fo echt oollStümlich unb
oerfiänblich über biefe fjochintereffante SOßelt ber Sterne
SU frfjreiben oerfteht. SOßa? wiffen wir fonft oon ber
Sonne unb ihren Sewegungen, oon bem SRonbe, ber
©rbe felbft unb ben unsähligen leuchtenben Körpern im
HimmefSraume? SOßer ift fid) auch uur über bie ©term
fdjuppen unb DJleteore, über bie Kometen unb Sonnen»
finfterniffe llar, ja nur über baS, waS im Kalenber fteljt
auSführlid) unb anfchaulid) erhält matt hier 2luffd)luf3
über alles, unb man lann nicht begreifen, wie man oom
her fo blinb in ber SOßelt herumlaufen lonnte. ®ie
Fransofen haben baS wahrhaft populäre Sud) mit Se»

geifterung aufgenomnteu, in 150,000 ©yemplaren würbe
eS abgefegt, ein gans unerhörter ©rfolg. ©S ift
nidjt barait su sroeifeln, bafi eS aud) bei un§ unb in
®eutfd)tanb mächtigen Slnllang finben toirb.

der Praxis — Tür die Praxis.
NB. J©ert«wfs3=, 2t«»fj$= nnb Stti&eitttaefwdje merben

unter biefe Htubrif ni«S)i aafaeuommen ; berarttge Slnjeigen ge»

ijörcn in ben 3«ferctenteit beg SBIatteS. fragen, melcfje „unter
értjiffïe" erfet) einen fDÜcn, œolle man 20 <5t8. in HTiarten (für
3ufenbus;g ter Offerten) beilegen.

733. SEScidje ginna liefert rafçh ca. 2 ©agen ©evûfttabçn,
45 mm, 60 mm ttitb 80 mm bid, befäumt? Offerten mit ißreiS»
angabe utib ßieferfriftangabe an bie @ppeb. unter (Sfjiffre Ii 722.

733. 18ei einem Sleubau, in meidjeiu fiitdje unb SSabjintmer
mit |t)br. Sîalï, uiefleidjt mit etmaS 3cntcntjufat3 oerpu^t mürben,
jeigt fid) ber llebelftanb, bajj bie Oelfarbe gteden erhält, naji
mirb uitb mit ber 3eit oerfdjroinbet. SBie ift biefem Uebel ent»

gegenjutveten 3)er SJialcrnteifter uerlangt Sutfemung beg. 58er»

putjeS, ift bieS notroenbigV gilt gütige ïlusÊanft beften ®ant.
734. 3Ber hätte eine ®ranämiffion§roeQe, 5,20 m tang u.

40 mm bid, mit 4 @tüd baju paffettben ©äitgefupporte, ßager mit
28—30 cm Stuêlabung, abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an g. ©ch'rctjer, ©rohaffottern (SBernj.

I
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aller technischen 'Hilfsmittel bereits um til) em gehoben,
ohne daß irgend eine Erschütterung vorgekommen wäre.
Ist der Bahnhof hoch genug gehoben, so werden unter
ihm Balken befestigt. Von dem freigelegten Fundament
zu dem neuen, 25 Meter entfernten, führen 14 Schienen-
geleise. Auf diese sollen dann Walzen gelegt werden,
und auf diesen Walzen soll der Bahnhof an seinen
neuen Bestimmungsort gerollt werden. Di^se Wanderung
des Bahnhofes kostet genau so viel, wie ein Neubau
gekostet hätte, aber man hat den Vorteil, daß man zwei
Jahre an Zeit gewinnt.

r»îlà
Eine wichtige Neuheit für die Schrcinerwclt ist „Unser

SchreincrlMidwerk", ein zeitmäßiges Vorlagenwerk, das

wegen seiner praktischen Vorzüge, der Schönheit und
Exaktheit der Entwürfe, der Klarheit und Uebersichtlich-
keit der Werkzeichnungen (Details in natürlicher Größe),
des leichtverständlich lind sachlich erläuternden Textes,
endlich wegen seiner trefflichen Ausstattung bei billigem
Preise beste Empfehlung verdient. Modern in gutem
Sinne, einfach, leicht ausführbar, dabei gefällig und an-
sprechend, werden diese Entwürfe von Möbel- und Bau-
schreinereien aller Art nicht nur dem Möbelfabrikanten,
dem Zeichner, dem Fachlehrer willkommen sein, sondern
namentlich auch jedem Schreiner, selbst dem im Zeichnen
vielleicht weniger geübten. Ein solches der Neuzeit ganz
entsprechendes Werk mit leicht ausführbaren Skizzen
und Details kommt auch jedem Kleinmeister, der nur
über einfache Hilfsmittel in seiner Werkstatt verfügt, sehr

zu statten. Man merkt es jedeni Blatt mit Befriedigung
an, daß es von praktisch tätigen Kunstgewerblern (Ad.
Stetter und Rob. Bücheler) entworfen ist, die bei jedem
einzelnen Stück den tatsächlichen Zweck der Möbel- und
Bauarbeiten genau berücksichtigen, die auch die Grenzen
der schreinerischen Leistungsfähigkeit sicher beurteilen und
die es verstehen, das Holz materialgerecht zu behandeln.
„Unser Schreinerhandwerk" erscheint im Verlage von
Greiner & Pfeiffer in Stuttgart und wird von dem
Leiter des bekannten Fachblattes „Der süddeutsche Möbel-
und Bauschreiner", Leonh. Heilborr., herausgegeben, der
die Wünsche der Schreinerkreise nach wirklich brauch-
baren neuen Vorlagen zur Genüge kennt. Es ist zu
hoffen, daß dieses schöne Werk die gleiche Verbreitung
und Beliebtheit in der Fachwelt finden möchte, wie der
„Südd. Möbel- und Bauschreiner", der durch seinen
gediegenen Text und seine vielen guten Zeichnungen sich

als praktisches Hilfsmittel bei vielen Tausenden Schrei-
nern als nützlich erweist. Der Verlag verschickt auf
Wunsch illustrierte Prospekte kostenlos, Lieferung 1 zur
Ansicht.

Camille Flammarion, „Himmelskunde für das Volk".
Deutsche Bearbeitung von Schuldirektor Ed. Balsiger
in Bern. Vorwort von Bundesrat Dr. E. Brenner.
Reich illustriert von Ed. Vieler, R. Kiener, E. van
Muyden. 15 monatliche Lieferungen, Subskriptions-
preis Fr.' 1.25; für Nicht-Subskribenten Fr. 2.—.
Verlag F. Zahn, Neuenburg.

„Ein schönes Buch!" wird jeder mit Staunen ans-
rufen, wenn er die deutsche Ausgabe von Flammarions
„Himmelskunde für das Volk", besorgt vom
bernischen Schuldirektor Ed. Balsiger, in die Hände be-

kommt. Die prachtvollen farbigen Illustrationen,
wie sie nur der au Zgesuchtetesten Technik geraten konnten,
werden ihm zuerst in die Augen fallen; so „die Welt
mit zwei Sonnen", oder „Jupiter von einem seiner
Monde aus gesehen". Dann aber, neugierig gemacht
auch durch die vielen andern Textbilder, wird er dem

Inhalt nachforschen, wird mehr und mehr lesen und
den Gelehrten bewundern, der so echt volkstümlich und
verständlich über diese hochinteressante Welt der Sterne
zu schreiben versteht. Was wissen wir sonst von der
Sonne und ihren Bewegungen, von dem Monde, der
Erde selbst und den unzähligen leuchtenden Körpern im
Himmelsraume? Wer ist sich auch nur über die Stern-
schuppen und Meteore, über die Kometen und Sonnen-
finsternisse klar, ja nur über das, was im Kalender steht?
Ausführlich und anschaulich erhält man hier Aufschluß
über alles, und man kann nicht begreifen, wie man vor-
her so blind in der Welt herumlaufen konnte. Die
Franzosen haben das wahrhaft populäre Buch mit Be-
geisterung aufgenommen, in 150,000 Exemplaren wurde
es abgesetzt, ein ganz unerhörter Erfolg. Es ist
nicht daran zu zweifeln, daß es auch bei uns und in
Deutschland mächtigen Anklang finden wird.

«er Praxis — M sie Praxis.
lW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsaefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerier?) beilegen.

7ÄÄ. Welche Firma liefert rasch ca. 2 Wagen Gerüstladen,
43 mm, 60 mm und 80 mm dick, besäumt? Offerten mit Preis-
angabe und Lieserfristangabe an die Exped. unter Chiffre li 722.

7S». Bei einem Neubau, in welchem Küche und Badzimmer
mit hydr. Kalk, vielleicht mit etwas Zementzusatz verputzt wurden,
zeigt sich der Uebelstand, daß die Oelfarbe Flecken erhält, naß
wird und mit der Zeit verschwindet. Wie ist diesem Uebel ent-
gegenzutreten? Der Malermeister verlangt Entfernung des. Ver-
putzes. ist dies notwendig? Für gütige Auskunft besten Dank.

7S4. Wer hätte eine Transmissionswelle, 3,20 m lang u.
40 mm dick, mit 4 Stück dazu passenden Hängesupporte, Lager mit
28—30 am Ausladung, abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an F. Schweizer, Großaffoltern (Bern).
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